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«fr Stubamajor €b. Beiger unfc Stabehauptmamt

I). non 3ub.

33ir tjabcn ben |)inf*eib gweier liebenSwürbiger
unb tü*tiger Kameraben im bcgimtenben Sabx gu
bcflagen. Slm 14. Sanuar ift $txx ©tabSt)attpt=
mann $. o. Sub in Malaga an einer Sungenf*winb=
ftt*t, gegen beren gortf*reiten er Rettung im f*b=
nen ©üben fu*te, geftorben, unb am 19. ift fytxx
©tabSmajor ©b. ßelger bem glei*en Seiben in Su=

gern erlegen.

©tabSbauptmann o. Sub bat ein eigentbümli*eS
SebenSf*idfat gehabt ©eborett 1825 üon brauen
einfa*en ©Item in ©tg<* KantonS 3üri*, warb er
anfängli* gur Sanbwirtbf*aft, bie fein Vater bc=

trieb, angehalten. Sie Siebe gum Sienft, bie Suft
am Reiten unb bie ft* raf* entwidelnbe angeborene
®ef*icflid)feit bafür, oeranlaßten ibn 1850 in bai
neu errichtete SnftruftorenforpS ber Slrtillerie als
Unterinßruftor gu treten, ©r wußte bur* raftlofe
Sbätigfeit unb liebenSwürbigen Saft bie 3ufrieben=
beit feiner Dbern unb bie Siebe feiner Untergebenen

ft* gu erwerben. Sbnt wurbe bttr* bie Reigttng,
bie er einer beutf*en gürftento*ter einflößte, ein

glängenbeS SooS gu Sbeil. Sie Sßringefftn Slmatie

oon ©*wargburg=©onberSbaufen rei*te it)m 1856
ibre £>anb unb ftebt nun na* a*tfätjriger ©be üott

ungetrübten ©lüdeS als Söittwe am ©rabe beS gu

früb £ringefdnebenen. Ser jäbe ©prung üom f*wei=
gerif*en Srainunterofftgier gum Rei*Sfreiberrn unb

gum ©emabl einer gürftin bat ben ©barafter Sub'S
niebt geänbert; trofc biefem betäubenben 2Be*fel blieb

er ber einfa*e, f*li*te, loyale ©olbat, ben cr üon

je gewefen, obne Uebermutb unb obne Slnmaßung.
Unb fo ift er au* feinen atten Kameraben lieb ge=

blieben, wie er, gum Dfftgier beforbert, ft* au*
gute greunbe in bem netten Kreife gewann.

1856 gum Sieutenant in einer Sragoner=Kompa=
gnie beS KantonS Vern ernannt, ma*te er im Se=

getnber 1856 ben Sienft als Drbonnangofftgier beS

©eneralS mit; 1861 wurbe er als Hauptmann in
Btab aufgenommen.

Selber war feine ©efunbljeit ftetS eine f*wanfenbe.
©*on feit längerer 3eit geigten ft* ©tymptome beS

SeibenS, baS ibn im 39ften StlterSjabr babinraffte.

©tabmajor ©b. 3etger, geboren 1826 in ©tanS,
©obn beS gewefenen eibgen. Dberften, trat im Sabr
1845 in baS erfte ©*weiger=Regiment in fonigt.
neapotita»if*en Sienften. Snt Sabx 1850 bei bex

gormation beS 13ten Säger=VataittonS bur* bit
Dberften Somba* unb o. Me*el trat er als $>aupt=

mann in biefeS über unb blieb barin bis 1859. Vei
ber bamaligen Sluflofung ber ©*weiger=Regimenter
febrte er in bie ©*weig gurüd unb wurbe gum ©bef
ber Referoe=©*ü|enfompagnie oon Ribwalben
ernannt. Snt Sabr 1861 trat er in ben eibg. ©tab
als Major unb ma*te im glei*en Sabr bie ©en=

tralf*ule unb ben Sruppengufammengug mit. Sn
ber Slrmeeeintbeilung üon 1862 wurbe er als Vri=
gabe=Slbjutant ber 16ten Vrigabe (6te Sioifton) gu=

getbeilt.

Seifler war ein üortreffti*er gttoerläfftgcr Dfftgier
unb ein liebenSwürbiger loyaler Kamerab; er war
ebenfo gea*tet als beliebt.

ätfir baben in biefen beiben Dfftgieren gwei gute
Kanteraben berloren! griebe ibrer Slf*c!

Sm Verlage oon ©. ©. Mittler unb ©obn
in Verlin ift foeben erf*ienen unb in ber ©*weig=
l)aufer'f*en SortimentSbu*t)anblung (£. Slmberger)
in Vafel gu Ijaben:

Ser italiertif^e gelang
bei Safyvei 1859.

Rebigirt üon ber t)iftorif*en Slbtbeilung beS ©ene=
ralftabeS ber Kbnigli* $reußif*en Slrmee.

Wlit 6 Plänen unb 7 Beilagen.

3toeite, oermebrte Slttflage.
®r. 8. — ©ebeftet. — 1 Sblr. 24 ©gr.

Sie gweite Sluftage biefeS SÖSerfeS ift „bur* bie

Venufcung eines reichhaltigen Materials oftrei*if*er
©eitS, beS Rapoleonif*en $ra*twerfeS unb bur*
f*ä|enSwertbe Sluff*lüffe, bie oon tjofyer £>anb über
innere Verbältniffe ber na* Stalten gefanbten Srup=
pen gugingen," bebeutenb oermebrt worben. Siefe
Materialien ber Rebaftion, bie ©enautgfeit unb Klar=
beit ber Sarftettttng unb bit ftrenge Unparteilichkeit
beS UrtbeilS, baS alle ©reigniffe nur na* bett ®e=

fe$en ber Saftif unb ©trategie prüft, ftnb bereits

bur* ben f*netten ©rfolg ber erften im ©ommer
o. S« erf*ienenen Sluftage überall gewürbigt worben.
SaS Söerf wirb baS guoerläfftgftc unb belebrenbfte
über biefen gelbgug bleiben.

/ ©oeben erf*eint bei gr. ©djult(jef| in &nxitb unb

tft in atten Vu*ljattbiungen, in Vafel in ber @*weig=
baufer'f*en ©ortimentSbu*l)anblung (|). Slmberger)

gu baben:
Sie

Seiire t>om fleinen Stiege
oott

HD. üüfloto.
23 Vogen mit 6 $tan*eS. 8. br. 1 Sl)lr. 24 Rgr.

Sn biefem neueften SQBerfe beS gef*ä£ten SltttorS

ftnben ft* bie ©runbfäfce ber KriegSfttnft für ben

fteinen uttb $artljeigängerfrieg mit ben ©rfabrungen
auS ben Kriegen ber neuern 3eit oerarbeitet unb bur*
Veifpiele unb ©figgett gur flaren Slnf*auung gebra*t.

II vient de paraitre et se trouve en depot ä

la Librairie Loertscher et fils ä Vevey

De l'Administration
des Armees en Campagne.

D'apres les auteurs militaires les plus estimes

par E. Collomb,
Capit. au Commissariat des Guerres föderal suisse

Prix 1. 50.

Se trouve ä Bäle chez H. Georg, C. Detloff et

les prineipaux libraires de la Suisse.
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5 Stabsmajor Ed. Seiger und Stabshauptmann

H. von Jud.

Wir haben dcn Hinscheid zweier liebenswürdiger
und tüchtiger Kameraden im beginnenden Jahr zu
beklagen. Am 14. Januar ist Herr Stabshauptmann

H. v. Jud in Malaga an einer Lungenschwindsucht,

gegen deren Fortschreiten cr Heilung im schönen

Süden suchte, gestorben, und am 19. ist Herr
Stabsmajor Ed. Zelger dcm gleichen Leiden in
Luzcrn erlcgen.

Stabshauptmann v. Jud hat ein eigenthümliches
Lebensschicksal gehabt. Geboren 1825 von braven
einfachen Eltern in ElgM Kantons Zürich, ward er
anfänglich zur Landwirthschaft, die sein Vater
betrieb, angehalten. Die Liebe zum Dienst, die Lust
am Reiten und die sich rasch entwickelnde angeborene
Geschicklichkeit dafür, veranlaßten ihn 1850 in das

neu errichtete Jnstruktorenkorps der Artillerie als
Unterinstruktor zu treten. Er wußte durch rastlose

Thätigkeit und liebenswürdigen Takt die Zufriedenheit

seiner Obern und die Liebe seiner Untergebenen
sich zu erwerben. Ihm wurde durch die Neigung,
die er ciner deutschen Fürstentochter einflößte, ein

glänzendes Loos zu Theil. Die Prinzessin Amalie
von Schwarzburg-Sondershausen reichte ihm 1856
ihre Hand und steht nun nach achtjähriger Ehe voll
ungetrübten Glückes als Wittwe am Grabe des zu
früh Hingeschiedenen. Der jäbc Sprung vom
schweizerischen Trainunteroffizier zum Reichsfreiherrn und

zum Gemahl einer Fürstin hat dcn Charakter Jud's
nickt geändert z trotz diefem betäubenden Wechsel blieb

er der einsacke, scklichte, loyale Soldat, den er von
je gewesen, ohne Uebermuth und ohne Anmaßung.
Und so ist er auch seinen alten Kameraden lieb ge

blieben, wie er, zum Offizier befördert, stch auch

gute Freunde in dem neuen Kreise gewann.
1856 zum Lieutenant in ciner Dragoncr-Kompa

gnie des Kantons Bern ernannt, machte er im
Dezember 1856 dcn Dienst als Ordonnanzoffizier des

Generals mit; 1861 wurde er als Hauptmann in
Stab aufgenommen.

Leider war feine Gesundheit stets eine schwankende.

Schon seit längerer Zeit zeigten stch Symptome des

Leidens, das ihn im 39sten Altersjahr dahinraffte.

Stabmajor Ed. Zelger, geboren 1826 in Stans,
Sohn des gewesenen eidgen. Obersten, trat im Jahr
1845 in das erste Schweizer-Regiment in königl.
neapolitanischen Diensten. Im Jahr 1850 bei der

Formation des 13ten Jäger-Bataillons durck die

Obersten Lembach und v. Mechel trat er als Hauptmann

in dieses über und blieb darin bis 1859. Bei
der damaligen Auflösung der Schweizer-Regimenter
kehrte er in die Schweiz zurück und wurde zum Chef
der Reserve-Schützenkompagnie von Nidwalden er-

nannt. Im Jahr 1861 trat cr in den eidg. Stab
als Major und machte im gleichen Jahr die

Centralschule und den Truppenzusammenzug mit. In
der Armeeeintheilung von 1862 wurde er als

Brigade-Adjutant der 16ten Brigade (6te Division)
zugetheilt.

Zelger war ein vortrefflicher zuverlässiger Offizier
und ein liebenswürdiger loyaler Kamerad; er war
ebenso geachtet als beliebt.

Wir haben in diesen beiden Offizieren zwei gute
Kameraden verloren! Friede ihrer Asche!

Im Verlage von E. S. Mittler und Sohn
in Berlin ist soeben erschienen und in der
Schweighauser'schen Sortimentsbnchhandlung (H. Amberger)
in Basel zu haben:

Der italienische Fcldzug
des Jahres 1859.

Redigirt vou der historischen Abtheilung des Gene¬

ralstabes der Königlich Preußischen Armee.

Mit « Planen und 7 Beilagen.

Zweite, vermehrte Auflage.
Gr. 8. — Geheftet. — 1 Thlr. 24 Sgr.

Die zweite Auflage dieses Werkes ist „durch die

Benutzung eines reichhaltigen Materials östreichischer

Seits, des Napoleonischcn Prachtwerkes und durch

schätzenswerthe Aufschlüsse, die von hoher Hand über
innere Verhältnisse der nach Italien gesandten Truppen

zugingen," bedeutend vermehrt worden. Diese
Materialien der Redaktion, die Genauigkeit und Klarheit

der Darstellung und die strenge Unparteilichkeit
des Urtheils, das alle Ereignisse nur nach dcn
Gesetzen der Taktik und Strategie prüft, sind bereits
durch den schnellen Erfolg der ersten im Sommer
v. I. erschienenen Auflage überall gewürdigt worden.
Das Werk wird das zuverlässigste und belehrendste
über diesen Feldzug bleiben.

^ Soeben erscheint bei Fr. Schultheß in Zürich und
ist in allen Buchhandlungen, in Basel in der

Schweighauser'schen Sortimentsbuchhandlung (H. Amberger)

zu haben:
Die

Lehre vom kleinen Kriege
von

W. Rüstow.

23 Bogen mit 6 Planches. 8. br. 1 Thlr. 24 Ngr.

In diesem neuesten Werke des geschätzten Autors
finden sich die Grundsätze der Kriegskunst für den

kleinen und Partheigängerkrieg mit den Erfahrungen
ans den Kriegen der neuern Zeit verarbeitet und durch

Beispiele und Skizzen zur klaren Anschauung gebracht.

Il vient cls paraître et se trouve en àepot à

De l'administration
Ävs Armées «n LZ»i»pas»«

D'après les auteurs militaires les plus estimes

par L!. VvIIvmd,
vapit. au Commissariat àes Guerres lvàersl suis««

?rix l. 5«.

8e trouve à Lâle eus» II. tteorZ, 6. Dettoti et

les prinoipaux libraires àe la Suisse.
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